
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Universität Versailles befindet sich am südwestlichen Rand der Île-de-France, also der Großregion Paris, etwa 30-50 Zugminuten vom eigentlichen Paris entfernt. Hier sind die Gemeinden bzw. Städte schon kleiner und das Leben ist eigentlich relativ beschaulich und nicht so hektisch wie in Paris selbst.
Das Schloss von Versailles spielt in der Region eine besondere kulturelle Rolle und dient ihr gleichsam als Aushängeschild. Zusätzlich sind die Städte St.-Quentin und Élancourt relativ stark von Immigration geprägt und eine kulturelle Pluralität prägen die Stadtbilder.
Aus diesen Gründen würde ich mich vor der Abreise über die Metropolregion Paris, über das Schloss Versailles und eventuell über die Kolonialgeschichte Frankreichs informieren.
	Studiengang Semester: Das dortige ERASMUS-Büro kümmert sich zu Beginn mit einer Einführungsveranstaltung, eigenen Französisch-Kursen und Unterstützung bei der Kursauswahl um die Austauschstudenten.
Die Kursauswahl muss insofern oft angepasst werden, dass einige Kurse eben nur in einigen Semestern angeboten werden. Zusätzlich überschneiden sich manchmal die Kurse der verschiedenen "Jahrgänge", die man als Austauschstudent aber potentiell wählen kann. Ansonsten klappen die Anrechnung der Punkte und die Prüfungen sehr gut.
Ich habe an der Gasthochschule ein Semester, und zwar im sechsten Fachsemester des Studiengangs Kulturwissenschaft bzw. in Frankreich dann "Lettres modernes".
	verzeichnen: Vorbereitende Sprachkurse habe ich nicht besucht, jedoch gab es Französisch-Kurse mit unterschiedlichen Niveaus für alle Austauschstudenten.
Die Kurse und Seminare finden alle auf Französisch statt, wenn nicht gerade eine Fremdsprache unterrichtet wird.
Ich selbst konnte eine deutliche Verbesserung meiner Sprachkompetenz, vor allem auf kommunikativer bzw. performativer Ebene feststellen.
	dar: Insgesamt neige ich dazu die Hochschule weiterzuempfehlen.
Dafür spricht die angenehme Größe der Universität, die nicht sonderlich anonym oder groß ist, so dass man sich vergleichsweise leicht zurechtfinden und in das Auslandssemester einsteigen kann.
Dagegen spricht allerdings die Lage der Universität und der Studentenwohnheime am Rand der Metropolregion, die einen von vielen Vorteilen abschneidet.
	Leistungsverhältnis: Die Universität von Versailles hat mehrere Mensen, die ein gutes Angebot in der Mittagszeit haben, das ich auch häufig genutzt habe. Ansonsten gibt es auch eine gute Bäckerei in der Nähe des Instituts und auch Restaurants, die aber normalerweise das Budget eines Studenten überschreiten.
In der Mensa ist das Preisverhältnis sehr gut: für ein Mittagessen mit mehreren Gängen zahlt man 3,20€.
	Sie zu: Ohne öffentliche Verkehrsmittel kommt man in der Region kaum klar. Für den Weg zur Universität sowie bei Besuchen in Paris sind sie unbedingt vonnöten.
Es gibt eine sogenannte "carte découverte", die man für einen Tag, eine Woche oder einen Monat aufladen kann, wobei Zonen der Île-de-France gewählt werden können, für die das Ticket gültig ist. Beim Monatsabo ist die Karte am Wochenende für die ganze Region inklusive Paris gültig.
Ein Karte für einen Monat (Zone 4 und 5) kostet ca. 60€.
	vor Ort: Für Austauschstudenten sind Zimmer in Studentenwohnheimen verfügbar, für die man sich im Vorhinein und auch relativ zeitig bewerben/anmelden muss.
Über die Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkt kann ich relativ wenig sagen, die Randbezirke sind jedoch weniger teuer als Paris selbst.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In St.-Quentin gibt es ein großes Kino und auch ein Theater, und Versailles und Paris bieten viele Bars und Restaurants. Will man wirklich ausgehen, muss man also schon nach Versailles oder Paris, da die kleineren Orte eigentlich relativ wenig kulturelles Leben aufweisen.
Museen sind für Studenten meist kostenlos, hingegen Ausgehen ist sehr teuer: in Bars und Clubs kostet ein großes Bier zumeist zwischen fünf und acht Euro. Ein normales Essen in einem Pariser Bistro kostet 15€.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ist man nicht allzu verschwenderisch, dann halten sich die Lebenshaltungskosten trotz der vergleichsweise hohen Preise im Rahmen.
Mit der ERASMUS-Finanzierung bin ich auch gut ausgekommen.
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